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Zu Qalenus.

Galenus explanat. vocum Hippocr. 8. 424 Franz: UlVOpOll'
<f \ ,J" ,'); t\ _t-' \ A: \ '1 ""'. . \
oru:f! Kai, IMV(JW Ttl'(/" >rat a7W(!/(f.lI, () U'rJ Kat !!t7lTWJfLOI' Kall.OVO'I )(~t

~ MVX~ 08 TafJwII Tovm. Die Worte leiden an mehrel'el1 Verderb~

nissen. lAv(JlJ, ,li'(/" hat Coruarius eingesetzt anstatt des in den
beiden bls jetzt genaner bekannten Handschriften, der Dorvillsohen,
jetzt Oxforder und der Moskauer überliefeIten Unsinns &J:lw(J,at)1 -nv.
w..vIJIJl ist riohtig. Dass Cornarins jedoch mit ,wa nicht das Richtige
getroffen hat, wird die Verbesserung der Übrigen Worte zeigen. Hen­
ricus Stephanus nämlich sah, dass in dem verderbten Q o~ ein o~
0(; versteokt liege j ist dem aber so, so erfordert o~ OE einen Ge­
gensatz, als den sich nun das in der handschriftlichen Corruptel nv
liegende TIV;'r; ergibt. Ferner ist aAVx'rJ, wie ein unbekannter Ge­
lehrter am Rande des Bonner Exemplars von Stephanull dictio­
narium medioum für lt.AiJXYJ verbessert hat, auch noch zu schrei­
ben, so dass die Glosse nun folgender Massen lauten wird: MV-
(f/fOll' 871E@ nut alvalv nlIEr; "al an: C <Je (vielleicht besser
aUol 08) xal qt1lTuaftQv xaAOV(JI' >tat oe 7:f!.tJ1:Qv 7:ov.o.

Bei Galen. in derselben Schrift S. 440 liest man a710(fCtElr;'
&,n;oaßEa:Telr;. Das meiner Meinung nach unzweifelhaft Richtige ist
&71oafiEtr;' dn:oaßEi(J,'rElr;.

Bonn. J. Klein.

Zn Horatiu8.

In Horaz 8at, I 6 glaub; ich durch eine einfache Verä,nderung
deI' Interpunction die grossen Schwierigkeiten, auf welohe gewiss
Jeder beim Durchlesen der Verse 14-22 gestossen ist, beseitigen
oder wenigstens ZUl' nochmaligen Prüfung der Stelle naoh neu en
Gesichtspunkten anregen zu können.

Die Verse 1-14 enthalten folgenden Gedankengang: <Du, 0

Maecenas, siehst wegen deiner bohen Geburt nicht, wie gewöhnlich
geschieht, voll Geringschätzung herab auf Niedrigstehende, wie ich
einer bin, sondem vorurtheilslos hegst du die richtige Ueberzeu­
gung. es seien schon vor Servius Tullius (d. h. zu jeder Zeit) ab­
nenlose Männer gleichwohl rechtschaffen gewesen und zu Ehren ge·
langt; dagegen sei ein Valerius Laevinus nie wegen seiner bohen
Herkunft um einen As mehr werth gewesen'. An diese an sich
klaren und wohl zusammenhängenden Gedanken werden nun in
sämmtliehen Ausgaben, so viele ich in die Hände bekommen konnte,
als dem nämlichen Satzgefüge angehörig die Worte beigefügt:

notante
Indice, quo nosti, populo, qui stultus honores
Saepe dat indignis et famae servit ineptus,
Qui stupet in titulis et imaginibus.

Vom Folgenden dagegen werden diese Verse durch einen vol­
len Punkt getrennt. Was zunäohst jene Verbindung anbetrifft,




